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Creativity Tools

Ich w
ende im

 Alltag 

Kreativitäts- und

Innovations-

m
ethoden an.

The igus
®
 way

Ich verstehe den igus
®
 Weg

 des Sonnensystems von Chaos,

 Perfektionismus und Chancen

 und gehe diesen mit.

Ich nutze die Hilfsmittel und

 Routinen für jeden Tag.
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Kolleg:innen und Kunden,

 Produkte und Inhalte
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w
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d
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H
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K
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H
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The igus
®
 way

Zum Abschluss: "igus®
 Sonnensystem", 

"Weg mit den Chefs", "PERFFECT". 

Mit den Tools: igus®
 Drivers

 und auf der anderen Seite
"Weltklasse-Standards"

igus®
 Rad – 3 Farben:

Wahrheit, Leistung, Liebe.

Zusammenhang aller Module.
Resilienz (psychische 

Widerstandskraft; Fähigkeit, 
schwierige Lebenssituationen 

ohne anhaltende 
Beeinträchtigung zu 

überstehen).
Tipps zur Klarheit. 
Woran man gute 

Masterleader 
erkennt.

Servant Leadership

Die besten Leader 

dienen: den Kunden, den 

Kolleg:innen. Dadurch 

kommt ihr persönlicher 

Erfolg. Und der ist 

grandios. Sie kennen ihre 

Menschen. „Dienen“ 

kann und muss auch 

heißen: Sehr klar sein, 

Stellung beziehen. 

Täglich-Tipp: One Minute 

Feedbacks 

Scrum Sprints

SCRUM im Alltag, in der Krise, in großen 

Sprüngen, in der Innovation, in der 

Standardisierung. AGILE-Methoden 

werden bei igus täglich gelebt. 

“Schneidet den Elefanten”. SCRUM 

nach Lehrbuch oder rudimentär 

nutzen: Nutzbare Ergebnisse alle 

1–3 Wochen; end2end Teams; 

keine Angst vor viel 

“Backlog”; “definition of 

done” ; Team ist nah beim 

“Kunden” und 

entscheidet den 

nächsten Sprint 

gemeinsam. W
a
h
rh

e
it

W
ahrheit im

 Team
 ist das Fundam

ent des Tuns und 

die Verantw
ortung der M

aster Leader. Sie leben 

sie, sie kultivieren sie, sie erw
arten sie von 

anderen. O
hne W

ahrheit keine M
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onie. U
nd: es 

ist schw
er. Vielleicht der schw

ierigste Teil 

von M
aster Leadership. D

eine Zahlen, 

K
PI‘s m

üssen beeinflussbar sein von 

D
ir und D

einem
 Team

; sehr nah an 

W
ahrheit, autom

atisiert. U
nd 

vielseitig, um
 die m

eisten 

Entscheidungen selber treffen 

zu können. Verm
eiden: 

Schum
m

eln, 

Selbsthypnose, 

Schaulaufen. 

Täglich-Tipp: B
e a 

TR
U

TH
-SEEK

ER
!

Mastery

MASTERY heißt sich verbessern, 

Perfektion anstreben in seiner 

Profession. Leader schafft 

Verbindung zu Weltklasse-Zie-

len: Innovation und höchste 

Standards. Team dafür bauen. 

Schritte gehen, Mission 

ständig wiederholen, 

Feedback. Täglich-Tipps: 1. 

Weltklasse-Ziele, die 

aktuellen Schritte dahin, 

täglich wiederholen. 2. 

Gutes Feedback mit 

einfachen Hilfsmitteln: 

Weltklasse-Bild auf
Papptafel.
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